
  
 

 
 
 
 
 

 
 

 

Was spricht eigentlich für den Sonntag? 

Zum einen ist der Sonntag ein Ruhetag. Gott 
selbst hat nach getaner Schöpfung einen 
Ruhetag eingelegt. 

Der Sonntag gibt der Woche außerdem einen 
bestimmten Rhythmus - was durchaus nicht zu 
unterschätzen ist. Der Mensch braucht Rhythmus 
und Struktur im täglichen Leben. 

Der Sonntag ist Feiertag. Das Leben besteht nicht 
nur aus Arbeit - man muss auch mal feiern 
können/dürfen. Für Christen heißt das, den 
Gottesdienst zu feiern und Gottes Wort zu hören. 

Dann ist der Sonntag noch ein Tag der 
Erinnerung. Christen gedenken dann der 
Grundlagen ihres Glaubens: den Auszug Israels 
aus Ägypten (Dtn 5,15) und an die Auferstehung 
Jesu. 

Schließlich ist der Sonntag ein freier Tag für 
jedermann - nicht nur für Christinnen und 
Christen. Wir danken auch denen, die an diesem 
Tag arbeiten, damit wir ausruhen und feiern 
dürfen. Ihre Arbeit sollte aber die Ausnahme 
bleiben. 

Am Sonntag ist der Mensch im Mittelpunkt. Der 
Sonntag ist für den Menschen da. 

Er betont ferner die wahren Werte im Leben. Wir 
müssen nicht immer nur kaufen und kaufen. Es ist 
gut, sich auch mal auf das zu besinnen, was 
wirklich zählt. 

Ein Tag, den die Familie zusammen begehen darf 
und sollte. 

Am Sonntag bekommen wir auch Kraft und 
Energie für die nächste Woche. Sei es nun 
spiritueller, emotionaler oder körperlicher Art.  

Wir können wieder tief Luft holen. 

 

. Geschützt wird er im Artikel 140 unseres 
Grundgesetzes. Damit sollten wir nicht leichtfertig 
umgehen. 

Bearbeitung: Pfarrer Mag. J. Kroczek 
 
 
Nach über 2000 Jahren gibt es den Sonntag  
 
 
Nach über 2000 Jahren gibt es den Sonntag  
immer noch. Im Jahr 321 hat ihn Kaiser 
Konstantin zum öffentlichen Ruhetag erklärt, das 
ist gesetzlich verankert. Damit sollen wir nicht 
leichtfertig umgehen. 
 
Bearbeitung: Pfarrer Janusz Kroczek 

 
Administration:  
Pfarrer Mag. Janusz Kroczek 
Telefon: 0676 87 72 85 84 
Pfarrsekretärin Silvia Sereinig 
Telefon: 0676 87 72 71 31 
Bürozeiten: DI 13:30 – 14:30 Uhr 
E-Mail: damtschach@kath-kirche-kaernten.at 
 
PGR Obmann Damtschach: Gottfried Struckl 
Telefon: 0664 135 59 17 
 
PGR Obmann Sternberg: Rupert Kollitsch 
Telefon: 0650 365 10 59 
 
Bestellungen Messanliegen für DA und ST bei  
Frau Gertraud Kotusc 
jeweils am Mittwoch, 10-12 Uhr und 19-20 Uhr 
Telefon: 0676 87 72 71 37 
 
Ragain: Christa Kleibner 0676 56 15 508 
 
Umberg: Ridi Hermann:  0676 40 61 315 
 

 
Hinweis zur Datenschutzrichtlinie 
 
Bei kirchlichen Anlässen und auch bei Messen 
werden für das Pfarrblatt und unsere Homepage 
diverse Fotos gemacht. Personen, die nicht 
abgelichtet werden möchten, werden ersucht dies 
unseren Mitarbeitern nach der Messe 
bekanntzugeben.  
 

PGR-Obmann  Der Pfarrer: 
 

Gottfried Struckl              Provisor Mag. Janusz Kroczek 
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Mülltrennung auf dem Friedhof Sternberg - Aufbahrungshalle 
 
Sehr geehrte Pfarrangehörige, 
 
die Friedhofsverwaltung Sternberg hat zwei Container für die Müllentsorgung angemietet. Der 
Container links ist ausschließlich mit Biomüll zu befüllen, d.h. mit Blumen und Erde. 
 
Der Container rechts ist für Kerzen, diverse Kunststoffe und Papier vorgesehen. Kränze sind zu 
zerlegen, die Blumen sind dann im Biomüllcontainer zu entsorgen, der Rest kommt in den 
Container für Kunststoffe. 
 
Die Entsorgungskosten betragen aktuell für getrennten Müll EUR 60,00 pro Tonne, bei nicht 
getrenntem Müll werden EUR 120,00 pro Tonne verrechnet. 
Um die Kosten niedrig zu halten, bitten wir Euch alle um Eure Mitarbeit und danken für Eure 
Unterstützung. Vielen Dank ! 
 

             
 

Wir wollen heuer im Zuge der 
Sonntagsmesse am 29. Juli allen 
Besuchern einen Anreiz bieten, 
rund um unsere neue Pfarrkirche 
etwas Nostalgie in Form von alten 
Fahrzeugen bewundern zu 
können. Wir wollen einen 
gemütlichen Vormittag mit allen 
Besuchern genießen, bei Speis 
und Trank. Auch eine 
Fahrzeugsegnung für alt und neu 
wird es geben. Der 
Pfarrgemeinderat freut sich auf 
reges Interesse. 
 

Wir wünschen allen erholsame 
Ferien und einen schönen Urlaub.  
 
Pfarrer Kroczek und der 
Pfarrgemeinderat. 
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